Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 17. Mär; 1855. 


Bekanntmachungen. 

Der Rheinſtrom hat beim Eisgange in den Tagen dom 1. bis 3. März d. J. mittelſt 
mehrfacher Dammbruͤche weite Niederungen in dem unteren Theile des Reglerungs⸗Bezirks Düffeldorf, 
namentlich in den Kreiſen Rees, Geldern und Cleve Überfluthet, und dieſe reichen Gegenden mit furcht⸗ 
barer Zerfidrung heimgeſucht. In dem abſchriftlich anliegenden Aufruf vom 5. d. M. giebt der Ober⸗ 
Praͤſident der Rhein⸗Provinz, Herr von Kleiſt⸗Retzow, eine nähere Schilderung des Ungluͤcks, indem 
er zugleich an alle Provinzen unſeres Preußiſchen Vaterlandes, namentlich auch an Schleſien, die drin⸗ 
gende Bitte um milde Gaben zur Steuer der dortigen Noth richtet. 

So ſehr unſere ſchwer geprüfte Provinz ſelbſt fremder Wohlthaͤtigkeit bedurft hat und fort⸗ 
waͤhrend bedarf, um ſich von der großen Calamitaͤt des vorigen Jabres zu erbolen, und fo bedeutende 
Opfer alle, auch die von den Waſſerfluthen mehr oder minder ſelbſt betroffenen Theile Schleſiens 
gebracht haben, um den durch die Ueberſchwemmung in bittre Noth verſetzten Diſtricten beizuſtehen: 
fo dürfen wir doch nicht vergeßen, daß bei weitem der größte Theil der halben Million, welche zur 
Unterſtuͤtzung der Schleſiſchen Ueberſchwemmten eingegangen, von den auswärtigen Provinzen des Staa⸗ 
tes dargebracht worden iſt, und daß von denſelben mit im reichſten Maaße die Rheinprovinz ſich be⸗ 
theiligt hat. Es wird daher für uns heilige Pflicht der Dankbarkeit, den verungluͤckten Rheinlaͤndern 
jetzt Liebe mit Liebe zu vergelten, wenn dies auch naturlich nur nach dem geringeren Maaße unſerer ſo 
ſtark ſchon erſch oͤpften Kräfte möglich iſt. Eine oͤffentliche, in die Lokalblaͤtter des dortigen Kreiſes, reſp. 
in die Kreis⸗Currende aufzunehmende Hinweiſung auf dieſe Dankespflicht, auf das Ungluͤck am Rhein, 
und auf die Moͤglichkeit, daß auch wir in Zukunft leicht noch fo manches Mal die auswärtige Mild⸗ 
thaͤtigkeit werden in Auſpruch nehmen muͤſſen, wird alle diejenigen Kreis Einwohner, welche ein Herz 
für fremdes Leiden und Mittel zu deſſen Linderung noch haben, gewißlich bewegen, ein Scherflein für 
die verunglückten Rhein laͤnder noch beizuſteuern, und habe ich deshalb einen ahnlichen Huͤlfs⸗Auftuf 
ſchon in der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung veroͤffentlichen laſſen. — . 

Die Herten Landraͤthe erſuche ich ergebenſt, in dieſem Sinne noch eine fpecielle Aufforderung 
an die Kreis⸗Einſaſſen gefaͤlligſt zu erlaſſen, und für die Vereinnahmung der milden Beiträge bei der 
Kreis⸗Kaſſe Sorge zu tragen. 

Breslau, den 10. Maͤrz 1855. 


Der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath und 
Oder⸗Praͤſident der Provinz Schleſien. 
Schleinitz. 
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Nach langen zwiſchen Furcht und Hoffnung durchlebten Tagen, find die Bewohner der unteren 
Gegenden unſerer Provinz im Regierungs⸗Bezirke Duͤſſeldorf zu beiden Seiten des Rheines vom 1. bis 
3. d. M. durch mehrfache Dammdurchbruͤche und in Folge deſſen durch furchtbare Ueberſchwemmungen 
heimgeſucht worden. Das Eis auf dem Rheine ſtand von Holland her bis Duͤſſeldorf noch feſt als die Eis⸗ 
maſſen des Oberrheines und ſeiner Nebenfluͤſſe mit dem ganzen durch das Tauwetter eingetretenen Zu⸗ 
fluffe derſelben — immer höher, und höher ſteigend — ſich darauf warfen, bis die Daͤmme bei einer 
nie geahnten Pegelhoͤhe von zum Theil über 30 Fuß faſt ollenthalben mehrere Fuß hoch überliefen 
und bald daher auch ihre Durchbrüche durch keine menſchliche Macht zu verhindern waren. Trotz det 
ſchon vorher gehegten Beſorgniſſe brach doch dieſes entſetzliche Ungluͤck zuletzt an einzelnen Stellen fo 
plotzlich und mit folder Gewalt und gerade waͤhrend der Nachtzeit herein, daß nicht blos der Verluſt 
zahlreichen Viehes, ſondern leider ſogar der Tod, nach einigen Nachrichten von 14, nach andern von 
20 Menſchen in Bislich und in der Deichſchau Beek zu beklagen iſt. Ein großer Theil der Kreiſe 
Rees, Geldern, Cleve fieht unter Waſſer, — der ſtarke Strom des Rheines, mit den derzeit zwiſchen 
den Durchbrüchen und Goͤtterswickerham ebenfalls noch feſtſtehenden Eismaſſen waͤlzt ſich zerſtoͤrend 
Über die geſegneten Fluren, und reißt die ſchwaͤcheren ihm entgegentretenden Häufer nieder. Noch iſt die 
Größe des Schadens nicht zu ermitteln, aber ſchon die naͤchſten Bedürfniſſe zur Verpflegung der in den 
zahrleichen uͤberflutheten Ortſchaften zuruͤckgebliebenen aͤrmeren Bewohner find groß. 

Voll Vertrauen wende ich mich zunaͤchſt an die Bewohner der Provinz. Wir wollen uns 
unter die gewaltige Hand unſeres Gottes beugen, welche uns alfo ſchlaͤgt, wir wollen die Noth der 
Leidenden anſehn als die unſtige, und ihren Mangel willig und reichlich eiſtatten nach dem Vermoͤzen 
das Golt jeglichem darreicht und daß er uns gnaͤdig vor aͤhnlichem Verderben bewahrt hat. Iſt es uns 
eine Freude geweſen, den Schleſiſchen Brüdern in dergleichen Bedraͤngniß hilfreiche Hand zu leiſten, 
wie werden wir nicht erſt eilen — daß ich fo fage: unſere Hausgenoſſen zu verſorgen? Ich war eben 
im Begriff oͤffentlich mitzutheilen, was die hieſige Provinz für Schleſſen gethan hat und ihr meinen 
herzlichen aufrichtigen Dank für die reichliche Beiſteuer auszuſprechen, jegt wollen wir davon nicht weiter 
reden, was wir gethan haben, wir wollen zuvoͤrderſt alle Kräfte, allen Eifer, alle Liebe anſtrengen zu 
neuem Thun, bis wir die Klagen der Armen der eigenen Provinz, die an unſer Ohr dringen, alle in 
Dank verwandelt baben. 

Ich wende mich aber in gleichem Vertrauen auch an die Brüder in den anderen Provinzen 
des geſammten Vaterlandes, an die Bewohner der gleich betroffenen Provinz Schleſien mit, in der gu⸗ 
ten Zuverficht, daß fie die Leiden des einen Gliedes auch als eigene erkennen, daß gerade in letzterer, 
welche die vorhandene Noth aus Erfahrung kennt, viele Herzen und Haͤnde doppelt willig und geſegnet 
zum Geben ſein werden. 5 1 

Ich bitte die für Schleſien beftandenen fo erfolgreich wirkſam geweſenen Vereine, ihre Thätig- 
keit ſchleunigſt wieder zu obigen Zwecke zu beginnen, — wie auch alle Zeitungen der Prvvinz ſich der 
Einſammlung von Gaben zu unterziehen, Alle Herrn Landraͤth⸗ und Buͤrgetmeiſter werden hierdurch 
von mir erfucht, die oͤffentliche Einſammlung derartiger Gaben ſofort zu veranlaſſen. Alle Gaben aber 
bitte ich — ſo bald als irgend thunlich — zur Wahrung der Gleichmaͤßigkeit der Verwendung an die 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Düffeldorf eiuzuſenden. 

Duͤſſeldorf, den 5. März 1855. Der Ober⸗Praͤſident. 

; 5 (gez.) v. Kleiſt⸗Retzow. 

Votſtehende Bekanntmachungen bringe hierdurch zur offentlichen Kenntniß mit dem Bemerken 
daß nur Beiträge an baarem Gilde gewunſcht werden und dieſe Beiträge an die Königliche Kreis⸗ 
Steuer-Kaffe abzufuͤhren find. a 

Breslau, den 13. Matz 1855. 


(Den Schutz der Dämme betreffend.) Nachdem der Eiszang auf der Oder im 
Laufe der vorigen Woche bereits an vielen Stellen ſtattgefunden hat und in Folge des von Neuem 
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eingetretenen Froſtes iſt das Waſſer bedeutend gefallen, ſo daß es den Anſchein haben koͤnnte, daß die 
Gefahr ganz oder doch zum größten Theil gluͤcklich voruͤber gegangen ſei. Dem iſt aber durchaus nicht fo, Die 
vielfachen Eisverſetzungen und die bedeutenden Schneemaſſen, die noch überall liegen, koͤnnen den Daͤm⸗ 
men noch ſehr gefaͤhrlich werden. . 

Die Bewohner der Oder⸗Niederungen mögen daher, in dem irrigen Wahne, daß die Gefahr 
ſchon voruͤber ſei nicht nachloſſen in der Sorge für die Erhaltung der Deiche, vielmehr wachſam und 
geruͤſtet bleiben, um der drohenden Gefahr zu begegnen. a ö 

Breslau, den 14. Maͤrz 1855. 


Der Brückengeld⸗ Tarif für Benutzung der Oderbrücken bei Breslau, 
welcher vom 1. Mai d. J. ab in Kraft tritt und ſich in dem Amtsblatte S. 54 abgedruckt befindet, 
iſt in den naͤchſten Gemeinde⸗Verſammlungen vorzuleſen. 

Breslau den 12. Maͤrz 1855. 


Den Orts⸗Polizei⸗Behörden empfehle ich das von dem Koͤnigl. Kreis ⸗Sektetair 
Haanel zu Reichenbach, in 2. verbeſſerter Auflage herauszugebende Buch: 
das Geſetz vom 3. Januar 1845 Über die Zertheilung von Grundſtuͤcken und Gründung neuer 
Anſiedelungen nebſt Ergänzungen und Erläuterungen, ſowie Zuſammenſtellung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften uͤber Abgaben und Leiſtungen, welche in Bezug auf den Kirchen⸗, Pfarr-, Schul⸗ und 
Gemeinde⸗Verband entſpringen und die Natur oͤffentlicher La ken haben, und Anleitung für die 
Ortsobrigkeiten zur Aufnahme der Abgaben⸗Regulirungs⸗Verhandlungen ꝛc. 
als ſehr praktiſch und brauchbar. — 
Das Buch erſcheint in Octav⸗Format mit weißem Druckpapier brochirt, etwa 28 Bogen ſtark 
und koſtet 1 Thlr. 125 Sgr. 
8 Da den Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden an richtiger Auffaſſung der ihnen nach dem obigen Geſetz ob⸗ 
liegenden Verpflichtungen viel gelegen ſein muß, erwarte ich recht zahlreiche Subſcriptionen mit dem 
Beifuͤgen: daß ich den desfallſigen Anmeldungen bis den 31. März c. entgegenſehe. 
Breslau den 12. Maͤtz 1855. 


Der Gerichtsſcholz v. Perroy zu Groß⸗Tſchanſch hat das Amt als Steuer⸗Erheber der Ort⸗ 
ſchaften Althofnaß Koͤnigl. und Schwentnig niedergelegt. — 
Der Schullehrer und Gerichtsſchreiber Nowack zu Brocke welchen ich zum Wahlkommiſſarius 
ernannt habe, wird Behufs der Neuwahl eines Steuet-Erhebers 
Sonnabend den 24. März c. Nachmittags 2 Uhr in dem Schulhauſe zu Brocke 
Termin abhalten. . 
Die Ortsgerichte der Gemeinden 
Althofnaß, Brocke, Duͤrrgoy Gabitz, Herdain, Huben, Lamsfeld, Lehmgruben, Mellowitz, Neudorf⸗ 
Com., Oltaſchin, Radwanitz, Sacherwitz, Kl.⸗Saͤgewitz, Sillmenau, Groß: u. Kl.⸗Tſchanſch u. Wilkowitz 
beauftrage ib: die daſelbſt wohnenden Beſitzer von Grundſtuͤcken aus Althofnaß Koͤnigl. und Schwentnig 
von dieſem Termin gegen Unterſchrift mit dem Bemerken in Kenntniß zu fegen, daß von den Ausblei⸗ 
benden angenommen wird, fie treten der Wahl der Mehrzahl der Erſchienenen durchweg bei. — 
Die in Breslau wohnenden Grundbefiger der oben genannten beiden Orte werden hiervon ber 
ſonders in Kenntniß geſetzt werden. Breslau den 15. März 1855. 


Der Anbau von Mairüben, welche ſowohl als Nahrungsmittel für Menſchen, als 
auch zum Viehfutter ſehr geeignet find, wird unter den gegenwärtigen Verhäͤltniſſen, von Sachverſtaͤn⸗ 
digen dringend empfohlen. Die Maituͤbe wird ebenſo wie die gewöhnliche Waſſertuͤbe beſtellt, Anfangs 
April gefät und nach 8 Wochen geerndtet. Ausſaat pro Morgen ein Pfund, Guter Saamen zu dem 
Preiſe von 15 Sgr. pro Pfund ift bei Herrn Monhaupt in der Junkernſtraße zu haben. 

Breslau, den 14. März 1855, 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium hier wurde der Dienſtjunge Auguſt Schirm am 
15, v. M. nach Priffelwig gewieſen und iſt dort nicht eingetroffen. 

2. Der Tagearbeiter Johann Karl Gottlieb Krauſe iſt am 21. v. M. von dem Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidio hier nach Huben gewieſen worden, aber daſelbſt nicht eingetroffen. 

3. Die Ortsarme Wittwe Bienert hat ſich von ihtem Wohnort Domslau bereits feit etwa 
4 Wochen entfernt und hierbei wahrſcheinlich ihren Sohn Franz ebenfalls mitgenommen. 


4. Das hieſige Koͤnigl. Stadt⸗Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt der unverehel. 
Anna Kommenda zu wiſſen, dieſelbe iſt durch den Glaſer Koſtalski zu Coſel bevormundet. 


. 5. Von dem Könige. Polizei Präfidio hier wurde die unverehelichte Johanna Chriftiane 
Roſe am 21. b. M. nach Stabelmig gewieſen, wo dieſelbe aber nicht eingetroffen iſt. 


6. Der von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio hier am 20. v. M. nach Gr. Oldern gewieſene 
Tagearbeiter Johann Karl Kruppa iſt dert nicht eingetroffen, 


7. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt dis Tagearbeitet 
Auguſt Schwarz zu wiſſen, derſelbe iſt 18 Jahr alt, Sohn des Telegraph enarbeiter Gottlieb Schwarz 
aus Schmolz. 

8. Der Dienſiknecht Ignatz Reichelt welcher am 24. v. M. nach Wangern mittelſt Reiſe⸗ 
route gewieſen worden war, hat ſich von dort am 9. d. M. wieder entfernt und ſeinem Schwager 
dem Inlieger Weidlich einige Kleidungsſtücke mit fortgenommen. 1 

Signalement: Der Iynag Reichelt 25 Jahr alt, katholiſcher Religion, Groͤße 5 Fuß, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen graublau, Naſe lang, Mund gewoͤhnlich, Zähne 
gut, Bart raſirt, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Statur unterfegt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen 
am Halſe Narbe, . 

Bekleidung: Bunte Kattunjackt. Tuchweſte, rohe Leinwandhoſen, Schuhe, ſchwatze Tuch⸗ 
muͤtze, buntes Halstuch, ein Leinwandhemde. 


9. Knecht Karl Petſch gebürtig aus Gr. Zellnig (Kreis Oels.) 


10. Von dem Koͤnigl. Polizei⸗Amt Sch veidnitz wurde der Muͤllergeſelle Karl Simenzky nach 
Seſchwitz gewieſen, iſt jedoch dort nicht eingetroffen. 

11. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwartigen Aufenthalt der underehelichten 
Marie Eliſabeth Neumann zu wiſſen, dieſelbe hielt ſich vor einem Jahre bei dem Inlieger Gottlieb 
Lucas zu Steine auf, welcher ihr Vormund iſt. 

12. Die unverehelichte Pauline Koͤbe wurde am 5. d. M. von der Koͤnigl. Korrectionshaus⸗ 
Dirtction zu Schweidnitz nach Zweihof entlaſſen, und iſt dort nicht eingetroffen. 


Breslau den 14. Maͤrz 1855. 
(Beſtrafungen.) 1. Tagearbeiter Johann Karl Steinert aus Bettlern, wegen Diebſtahls 
mit 4 Monaten Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter polizeiliche Aufſicht für 1 Jahr. 
2. Einwohner Franz Joſeph Vogel aus Mariencranſt, wegen Holzdiebſt abls im fünften Ruͤck⸗ 
falle mit 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 


3. Miller Ernſt Wilhelm Geisler aus Zaumgarten, wegen Verfügung uͤber gerichtlich mit 
Beſchlag belezte Sachen mit 1 Woche Gefängnif, 
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4. Tageatbeitersfrau Roſine Schoͤpe aus Schottwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr. 
5. Tagearbeiter Thomas Schimma aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Ruͤckfal mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
6. Zagearbeiter Gottlob Joſeph aus Peltſchuͤtz, wegen Landſrreichens und Bettelns mit 
2 Monaten Gefaͤngniß und Detention. ; 
7. Hofegaͤrtner Franz Blaſchke aus Weſſig, wegen theilweiſer Zerſtoͤrung und Verbringung 
einer mit gerichtlich Beſchlag belegten Sache, mit 3 Monaten Gefaͤngniß. 
8. Dienſtknecht Gotiftied Glatz alias Bittner aus Klein Oldern, wegen vorfägliger Miß⸗ 
handlung mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 
9. Tagearbeiter Karl Zukunft aus Herrmannsdorf Comm., wegen Unterſchlagung und unter⸗ 
laſſener Beſorgung eines Unterkommens mit 12 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 
10. Gaͤrtnerſohn Johann Gottlob Roßmann aus Oderwitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
3 Wochen Gefaͤngniß. ) 
11. Tagearbeiter Auguſt Milde, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen Gefaͤngniß 
und Detention. 
12. Tagearbeiter Karl Johann Scheider, wegen Landſtreichens im Ruͤckfalle und Bettelns mit 
3 Wochen Gefuͤngniß und Detention. 
13. Nachtwaͤchter Anton Bed aus Niederhof, wegen unbefugter Nachleſe mit einer Geldbuße 
von 3 Thaler oder 6 Tagen Gefaͤngniß. 


14. Lohngaͤrtner Johann Karl Zappke aus Kentſchkau, wegen Diebſtahls mit 6 Monaten 
Geſäͤngniß, Verluſt der Ehrentechte und Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 

15. Lohngaͤrtner Johann Karl Glatz und Karl Flebiz aus Kentſchkau, wegen Diebſtahls mit 
14 Tagen Gefaͤngniß. 2 

16. Freigaͤrtnerſohn Franz Valentin Kretſchmer und der Einliegerſohn Franz Kronig aus Mar: 
gareth, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

17. Tagearbeiter Auguſt Juͤppner und Anton Ambroſius Wentzel aus Stabelwitz, Erſteret 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤngniß, Letzterer wegen Landſtreichens 
und Bettelns mit 10 Tagen Gefängniß, jeder außerdem mit Detention beſtraft. 

18. Lohngaͤrtner Gottlieb Burfien aus Neuhaus bei Klein Maſſelwitz, wegen kuͤckfaͤlligen 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. 

19. Lobngaͤrtner Karl Schubert, Gottlieb Jacob und Karl Friedrich Schuder aus Groß Maſ⸗ 
ſelwitz, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 5 a 

20. Unverehelichte Anna Eleonore Sufanna Gerlach aus Herrmannsdorf, wegen Landſtreichens 
mit 1 Woche Gefaͤngniß und Detention. e 

21. Tagearbeiterftau Marie Eliſabtth Roͤsner, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefaͤngniß 
und Detention. f 

22. Waebergeſell Johann Gottfried Birke aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtceichens und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. N 

23. Unverehelichte Johanna Chriſtiane Roſe aus Stabelwitz, wegen Landſtteichens und Bettelns 
im Ruͤckfalle mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


24. Freigärtner Karl Auguſt Haar aus Reigen, sg Diebſtahls und Beilegung eines falſchen 
Namens mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 


25. Pferdejunge Ernſt Ritter aus Oswib, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß und 
Verluſt der Ehrenrechte ſowie Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 


26. Verwittw. Getreidehaͤndler Suſanna Mackiol aus Neudorf Comm., wegen Bettelns und 
Gebrauchs eines falſchen Namens mit 3 Tagen Gefängnif, 

27. Inwohner Auguſt Heider aus Steine, wegen Hann und Bettelns mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß und Detention. 

28. Knecht Bernhard Gieſert aus We, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß und Detention. 


29. Unverehelichte Roſina Kruͤgler aus Rothkretſchaw, wegen Landſtreichens mit 1 Woche 
Gefaͤngniß und Detention. 


30. Tagearbeitersfrau Ame Roſina Pietſch aus Kl. Tſchanſch, wegen einfachen Diebſtahls 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

31. Unverehelichte Franziska Koſak aus Gr. Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 

32. Einliegerſohn Karl Anton Kraske aus Kottwig, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gef. 

33. Tagearbeiter Franz Joſeph Kraske aus Kottwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht fuͤr gleiche Dauer. 


34. Verehelichte Tagearbeiter Barbara Kraske aus Kottwitz, wegen Hihlerei mit 2 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. . 


35, Tagearbeiter Michael Wija aus Dürrgop, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefingnif 
und Detention. 
36. Arbeiter Gottlieb Späte aus Lilienthal, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤngniß. 


37. Verehelichte Maurer Anna Roſina Bittner aus Merzdorf, wegen Diebſtahls mit 3 Monat 
Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. ’ 


38. Sqchaͤferknecht Gottlieb Finſter aus Duͤrtjentſch, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 


39. Tagearbeiter Johann Auguſt Herzog aus Klettendorf, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


40. Brauer Auguſt Wilhelm Naß aus Gr. Mochbern, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im Ruͤckfall mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


41. Inliegerwittwe Anna Reſina Goͤttlich und die Unverehtlichte Thereſſa Schuͤttelhelm aus 
Priſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


42. Muͤllergeſelle Karl Heinrich Scholz aus Zweibtodt, wegen Diebftahls mit 3 Wochen Gef. 


43. Tag earbeiter Johann Karl Mandel aus Herrmannsdorf Comm., wegen wiederholten 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

44. Inwohnerfrau Helena Schattke aus Woiſchwitz, wegen Diebftahls mit 1 Woche Gef. 

45. Tagearbeiter Johann Karl Gottlob Kühnel und Tagearbeiter Wilhelm Moritz beide aus 
Zweibrodt, wegen Diebſtahis im Ruͤckfall mit 34 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht fuͤr 1 Jahr. 
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46. Dienſtknecht Johann Gottlieb Standke, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefängni, Ver⸗ 
luſt der Ehtenrechte, ſowie Stellung unter Polizei⸗Auſſicht auf 1 Jahr. 5 

47. Wirthſchaftsbeamter Alexander Raabe zu Kentſchkau, wegen Mißhandlung eines öffent 
lichen Beamten in Ausübung feines Berufes mit einer Zmonatlichen Gefaͤngniß⸗Straft. 

48. Der Inwohner Karl Herde und deſſen Ehefrau Suſanna Herde aus Neukirch, wegen 
unbefugter Fortnahme von Feldfrüchten mit 10 Sgr. Geldſttafe oder 1 Tage Gefaͤngniß. 

49. Tagtarbeiter Johann Samuel Thomas aus Strachwitz, wegen Landſtreichens mit 1 Woche 
Gefängriß und Detention. 

50. Dienſtjunge Friedrich Wilhelm Stawitzke aus Pohlanowitz, wegen Diebſtahls mit 
4 Wochen Gefaͤngniß. 5 

51. Einwohner Franz Ginz aus Zindel, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

52. Unverehelichte Koroline Schulz aus Zindel, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

53, Inwohner Michael Stanke aus Tſchirne, wegen Holzdiebſtahls im Ruͤckfall mit 10 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

54. Tagearbeiter Johann Gottlieb Wagner aus Koberwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im Ruͤckfall mit 5 Wachen Gefängniß und Detention. 

55. Dienſtknecht Gottlieb Zimmer aus Kentſchkau, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Ge⸗ 
fünzniß = Detention. 

6. Tagearbtiter Ferdinand Wiesner aus Schottwit, wegen Diebſtahis mit 6 Wochen Gef., 

Stellung — Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 

57. Knabe Heinrich Oſtermann aus Maſſelwitz, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤngniß. 

58. Tag tarbeiter Anton Franz Paͤtzold aus Kl. Ganbau, wegen Dlebſtahls, ruͤckfaͤlligen Bet: 
telns und Beilegung eines falſchen Namens mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

59. Zagearbeiter Johann Karl Tobias aus Ottwitz, * Landſtreichens und Bettelns dan 
10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

60. Tag earbeiter Johann David Spinnarke aus Pirſcham, wegen Diebſtahls mit 5 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Auſſicht fuͤr 1 Jahr. 

61. Zimmerpolier Johann Ernſt Lichnock aus Gr. Maſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefuͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

62. Auszuͤglerwittwe Eliſabeth Geisler aus Schwoſtſch, wegen Medizinalpfuſcherei mit 6 Thlr. 
Geldbuße oder 3 Tagen Gefaͤngniß. 

63. Dorſwaͤchter Valentin Koch aus Treſchen, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß. 


N 64. Stellenbefiger Johann Gottfried Großer aus Guckelwitz, wegen Diebſtahls mit 3 Monat 
Gifaͤngniß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte für gleiche Zeit. 
ö 65. Futterknecht Joſeph Hippke aus Selbe, wegen verfuchten Diebſtahls mit 80 Wochen 
Gifaͤngniß. 

66. Unverebelichte Johanna Roſina Roſe aus Pleiſche, wegen Landſteeichens und Bittelns 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

67. Tag earbeiter Joſiph Labitzty aus Pilsnitz, wegen Dicbſtatts mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Allfſicht für 1 Jahr. 
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68. Tagearbeiter Johann Gottlieb Kuͤhnel aus Boguslawitz, wegen Bettelns wit 10 Tagen 
Gefaͤngniß und Detention. 

69. Dienſtknecht Karl Schmade aus Roſenthal, wegen Landſtreichens, Bettelns und Betruges 
mit 3 Wochen Gefaͤnzniß und Detention. 

70. Verwittwete Tagearbeiter Anna Roſina Schuͤttler aus Kl. Naͤdlitz, wegen Landſtreichens 
und Bettelns im Ruͤckfall mit 14 Tagen Gefängniß und Detention. N 

Breslau den 14. März 1855. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 

(Steckbrief.) Die unverehelichte Dienſtmagd Roſina Tietze, zuletzt beim Schankwicth 
Tillmann zu Poͤpelwitz in Dienſten, fell in der bier wider den Zuchthausſtrafling Carl Albert 
Trogiſch anhaͤngigen Unterſuchungs⸗Sache wegen Ankaufs geſtohlener Sachen verantwortlich vernommen 
werden. 

Ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt iſt jedoch unbekannt, weshalb alle Civil⸗Behoͤrd en dienſtergebenſt 
erſucht werden, auf die p. Tietze zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle feſtnehmen und zu ihrer Ver⸗ 
nehmung vor unſern Uaterſuchungs⸗Richter in das hieſige Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤude 2 Stiegen vorführen 
zu laſſen. 

Es wird die ſofortige Erſtattung der hierdurch etwa entſtehenden Auslagen zugeſichert. 

Breslau den 9. Mär 1855. Koͤnigl. Kceis⸗Gericht I. Abtheilung. 


— — — — — — — — 


der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur Bureau II. A. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 31. März 1855 Vormittags LO uhr 


vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien » Zimmer 
Nr. II. ſubhaſtirt werden. *. si 5 - 
Breslau den 26. Februar 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


(Wieſen⸗Verpachtung.) Die fogenannte Markenkloitſcher oder Kanzlerwieſe bei Rab⸗ 
wanitz, welche circa 28 Morgen groß iſt, und einen vorzuͤglich guten Heu⸗Ertrag gewahrt, ſoll für ein 
Jahr von Georgi 1855 an, entweder im Ganzen oder in Parzellen, Montag den 26. März c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Kretſcam zu Radwanitz an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Verpach⸗ 
tungsbedingungen find in unferer Regiſtratur und im Königlichen Rent⸗Amt zu Breslau einzuſchen. 

5 Breslau, den 7. Maͤrz 1855. 
f Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


(Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung der Jahrmärkte in 
Canth im Jahre 1855.) Die Königl. Regierung hat müttelſt Verfügung vom 7. Februar 
dieſes Jahres die Abhaltung der hieſigen Jahrmaͤrkte, zur Vermeidung von Collidirungen mit den bes 
nachbarten Orten, in folgender Art beſtimmt: 

1) Din ſogenannten Oſtermatkt: auf den 12. und 13. April Kram⸗Markt, und den 14. April c. 
Viehmarkt. | 

2) Den ſogenannten Stoppelmarkt: auf den 14. und 15. September Kram» Markt, und den 
15. September c. Vormittags Vieh⸗Markt. 

3) Den ſogenannten Martinis Markt: auf den 12. und 13. November Krams Markt, und den 
14. November Vieh⸗Markt, 

welches wir hiermit bekannt machen. - 
Ganth, den 6. März 1855. Der Magiſtrat. 


Breslau. Druck don Robert Lucas, Schuhbrückt Nr. 32, 


